
Generals
gewinnen
60:0 in
Emden

American Football:
Souveräner Erfolg

Göttingen. Dieweite Anreise der
Göttingen Generals zum Aus-
wärtsspiel der American-Foot-
ball-Oberliga nach Emden hat
sichgelohnt:DieSüdniedersach-
sen ließen den gastgebenden Ti-
gers beim souveränen 60:0 nicht
denHauch einer Chance.

Dabei waren die Vorzeichen
gar nicht gut: Verkehrsbedingt
kamendiemit einemkleinenKa-
der angereisten Generals erst
spät in Emden an und hattenwe-
nig Zeit zum Aufwärmen. Aber
auchdieGastgeber tratenverlet-
zungsbedingt dezimiert an. Zu
Beginn taten sich die Göttinger
schwer, mit zunehmender Spiel-
zeit hatte die Defensive den Em-
dener Angriff aber immer besser
unter Kontrolle. 20:0 führten die
Generals nach dem ersten Vier-
tel, 34:0 stand es zur Halbzeit,
48:0 nach dem dritten Viertel.
Nach zweieinhalb Stunden war
die Partie vorbei. Allerdings tra-
ten die Gäste die Heimreise mit
einem weiteren Verletzten an:
Kicker Philipp Arnold verletzte
sich amKnöchel. kal

Drei Tage Mixed-Basketball
in fünf Göttinger Hallen

Basketball: 59 Teams haben für das babamixed-Turnier der GoeSF am Wochenende gemeldet /
Breitensport-Turnier mit modifiziertem Regelwerk und hohem Spaßfaktor

gespielt werden. Die Halbfinal-Be-
gegnungen sind für Sonntag um 10
und10.45Uhrgeplant.DasSpielum
Platz drei beginnt um 12.50 Uhr.
Tipoff für das Finale ist um 14.30
Uhr. Anschließend gibt es die Sie-
gerehrung.

▶Wowird gespielt?
Spielorte sind die beidenHallen am
Felix-Klein-Gymnasium (fünf Fel-
der), die Turnhalle der Jahnschule
(ein Feld), die beiden Hallen Geis-
mar I und II (sechs Felder), die die
Spieler mit einem Shuttle-Service
vom FKG aus erreichen können.

▶Was gibt es im sportlichen
Rahmenprogramm?

Für den Three-Point-Shootout kön-
nen sich die Teilnehmer bis Sonn-
abendmorgen anmelden. Pro Team
istausZeitgründenzunächstnurein
Teilnehmer für diesen Contest zu-
gelassen. Der Vorentscheid findet
am Sonnabend ab 13.45 Uhr in der
Halle FKG I auf den beiden Haupt-
körben statt. Das Finale der besten
fünfWerfer findetamSonntagabca.
13.45 Uhr ebenfalls im FKG I zwi-
schen dem Spiel um Platz drei und
dem Finale statt. Jeder Teilnehmer
hat 60 Sekunden Zeit, fünf Mal fünf
Bälle zu werfen. Dabei wird jeweils
der fünfteBall als„Moneyball“dop-
pelt gezählt.

▶Wowird übernachtet?
Die Mannschaften zelten zum Teil
aufdemGeländerundumdasFelix-
Klein-Gymnasium oder haben sich
Unterkünfte im Stadtgebiet ge-
sucht. An der FKG-Halle gibt es
Sonnabend und Sonntag einen
Frühstücksservice. Auch während
des Tages ist dieVersorgungmit Es-
sen undGetränken gesichert.

▶Wie viele Helfer sind im Einsatz?
Jonas Stechmann vom Organisa-
tionsteam der GoeSF berichtet von
etwa 25 Helfern, die sich vom Früh-
stück, über das Hallen-Manage-
ment bis hin zumAufräumen umal-
les kümmern. Die Wettkampfzent-
rale sitzt in der FKG-Halle.

▶Wer ist dabei?
Weil für viele Bundesligisten und
ProA-Mannschaften die Saison
schon zu Ende ist, rechnet Stech-
mannmit Spielern aus diesem Leis-
tungsbereich. Genau ersichtlich
wird das aber erst am späten Frei-
tagnachmittag, wenn die Meldebö-
gen vorliegen müssen. Schon ein-
mal dabei waren BG-Spieler Ste-
phan Haukohl und auch „der Ba-
chelor“ Andrej Mangold, der zwar
nicht ein Pflichtspiel für die BGGöt-
tingenmachenkonnte, aber immer-
hinbeidiesemTurnierSpaßaufdem
Göttinger Hallenparkett hatte.

Göttingen. Was das Miniturnier der
BG 74 für den jüngsten Basketball-
Nachwuchs ist, ist das babamixed-
Turnier für die „Großen“. Von Frei-
tag bis Sonntag gehört ein Teil der
Göttinger Sporthallen wieder den
Basketballern, die dieses bundes-
weit ausgeschriebene Breitensport-
turnier nutzen, um nach dem Wett-
kampfstress während der Saison
nun lockermit Freunden zu spielen.

▶Was ist „babamixed“?
Ein Mixed-Turnier, das 28 Jahre
lang in Braunschweig stattfand und
nun bereits zum sechstenMal unter
der Regie der Göttinger Sport und
Freizeit GmbH (GoeSF) in Göttin-
gen ausgetragenwird. Das Teilneh-
merfeld besteht in diesem Jahr aus
59 Mannschaften aus dem gesam-
ten Bundesgebiet, für die jeweils
maximal zehn Spielerinnen und
Spieler gemeldet werden können.

▶Wie ist das Regelwerk?
Es müssen während jeder Partie
mindestens zwei Frauen auf dem
Spielfeld stehen.Diedurchlaufende
Spielzeit beträgt 20 Minuten. Die
Spiele werden in der jeweiligen
Halle zentral an- und abgepfiffen.
Spielerwechsel erfolgen fliegend
durch Abklatschen. An die Stelle
der 24-Sekunden-Regel tritt eine
Zeitspielregel, wobei der Schieds-
richter entscheidet, wenn ersicht-
lich ist, dass eine Mannschaft Zeit
schinden will. Steht es nach 20 Mi-
nuten unentschieden, gibt es die
Golden-Point-Regelung. Das heißt,
dassdieMannschaft, diedennächs-
ten Punkt erzielt, das Spiel gewon-
nenhat.Körbe,diedurchDamener-
zielt werden, zählen immer einen
Punkt mehr. Es gibt keine Freiwür-
fe. Fouls werden nicht persönlich,
sondern nur pro Mannschaft ge-
zählt. Bei einem Foul erhält das ge-
foulte Team immer einen Punkt und
Seiteneinwurf. Nach zehn Team-
fouls verliert die Mannschaft einen
(männlichen) Spieler und sie muss
mit vier Spielerinnen die Partie be-
enden. Nach 15 Teamfouls wird das
Spiel für die betreffende Mann-
schaft als verloren gewertet.

▶Wannwird gespielt?
Eine halbe Stunde nach Melde-
schluss beginnen am späten Frei-
tagnachmittag um 17.30 Uhr die
Qualifikationsrunden. Die 32 bes-
tenMannschaften spielen anschlie-
ßend im „High-Bereich“ weiter, die
anderen im „Low-Bereich“ um die
Plätze 33 bis 59. Am Sonnabend
geht es um 10 Uhr mit den Vorrun-
denspielen in beiden Bereichen
weiter, um 15.30 Uhr startet die
Hauptrunde, bei der alle Plätze aus-

Von Kathrin Lienig

Die Löwen
sind zurück

Inline-Skaterhockey: Göttingen Lions mit
Heimspielauftakt am Wochenende

Göttingen. Knapp drei Jahre nach
ihrem letzten Punktspiel steht die
Inline-Skaterhockeymannschaft
der TWG 1861 vor der Rückkehr in
die Landesliga Nord. Saisonauftakt
ist am kommendenWochenende.

Nach dem Gewinn der Meister-
schaft in der Landesliga Nieder-
sachsen 2016 verließen zahlreiche
Leistungsträger aus beruflichen
Gründen die TWG, unter anderem
auch Spielertrainer Boris Dolic. Mit
nur einer Handvoll Spielern war an
leistungsorientiertes Inline-Skater-
hockey nicht zu denken, die Black
Lions standen vor demAus.

2017 konnte dann mit Carsten
Müller ein Mann aus den eigenen
Reihen für das Amt des Trainers ge-
wonnen werden. Müller spielt seit
2014bei denBlackLions undwurde
2016 Top-Scorer des bundesweit
ausgetragenen ISHD-Pokals.

Müller: „Ich bin froh, dass wir es
geschafft haben, innerhalb der letz-

ten drei Jahre eine konkurrenzfähi-
geMannschaftzuformen.DieJungs
sind äußerst engagiert und lernen
wahnsinnig schnell. Mit Edward
Green, Niko Nießen und Kapitän
Lukas Scheuermann haben wir zu-
sätzlich drei erfahrene Spieler ge-
wonnen, von denen unsere jungen
Spieler einiges lernen können.“

Mit neuem Logo auf Torjagd
Die Südniedersachsen werden in
Zukunft als „Göttingen Lions“ auf
Torjagd gehen. „Das neue Logo ist
in den Farben des Göttinger Stadt-
wappens gehalten und soll so unse-
reVerbundenheitzurStadtsymboli-
sieren“, so Fabian Rudolph, neuer
Löwen-Obmann. Der Saisonauftakt
findet am Wochenende in der Ros-
dorfer Sporthalle am Siedlungsweg
statt: am Sonnabend um 17 Uhr
empfängt die TWGdenESCWeser-
bergland,amSonntagum17Uhrdie
Dukes aus Celle. afu/r

War 2018 beim babamixed-Turnier dabei: BG-Profi Stephan Haukohl erinnert sich an ein „schönes Wochenende mit
einer super Truppe“. FOTO: PFÖRTNER

JuTu 4you:
Turnier geht
in 17. Runde

Göttingen. DerRSVGöttingen05
richtet amSonntag die 17. Aufla-
ge des JuTu 4you-Turniers aus.
ZuGast sindMannschaft aus der
Region, aber auch Teams aus
dem G- bis D-Junioren-Bereich
mit einer weiteren Anreise. Ge-
spielt wird zwischen 11 und 19
Uhr auf allen Plätzen im Sport-
park Jahnstadion imModus „Je-
der gegen Jeden“.

Seit zwei Jahren arbeiten die
Turnier-Organisatoren mit dem
Entwicklungspolitischen Zent-
rum Göttingen (EPIZ) zusam-
men. „Auch dieses Mal haben
wir fast hundert Fairtrade-Bälle
bestellt –zumTesten als Spielball
und als Preise für die elf JuTu-
Turniere. Wir möchten damit ein
Zeichen für fairen Handel set-
zen“, sagt Sportpädagoge Ralf
Tarant, der mit Abteilungsleiter
Dieter Hinz das Turnier in Zu-
sammenarbeit mit allen Jugend-
trainern organisiert. kal

100 Jahre
Tuspo

Billingshausen
Billingshausen. Sein 100-jähriges
Bestehen feiert der Turn- und
Sportverein Billingshausen in
diesem Jahr. Passend dazu hat
der Verein eine Jubiläumsveran-
staltungvonFreitag, 7., bisSonn-
tag, 9. Juni, aufdieBeinegestellt.

Das Festprogramm beginnt
am Freitag um 18Uhrmit der Er-
öffnung der Bilderausstellung
!100 Jahre TUSPO“ im Dorfge-
meinschaftshaus (DGH). Die
Ausstellung ist an allen Festta-
gen geöffnet.

Weitere geht es am Sonn-
abend auf demSportplatz. Um11
Uhr beginnt ein Turnier fürMini-
Handballer, um 11.30 Uhr folgen
Vorführungen der Gruppen Kin-
derturnen und Damengymnas-
tik.Um13Uhr folgteinHandball-
spiel mit den Damen der SG
SpanBill, um13.45Uhr einHand-
ballspiel derSGSpanBill II gegen
Legenden des Tuspo. Um 14.45
Uhr beginnt eine Vorführung der
Fitness-Damen, um15.30Uhr ein
Handballspiel der SG SpanBill I
gegen Friesen Frankleben. Ein
Festkommers (19 Uhr, DGH) und
eine Party (21 Uhr, DGH) schlie-
ßen den Sonnabend ab. Am
Sonntag beginnt um 10 Uhr ein
Frühstück mit der Renshäuser
Blasmusik imDGH. afu

„Wir wollen
den Schritt wagen“

Basketballerinnen des ASC Göttingen steigen in 3. Liga auf /
Mannschaft möchte Herausforderung annehmen

Göttingen. Freudige Nachricht für
dieBasketballerinnendesASCGöt-
tingen: Die Damen steigen in die 3.
Liga auf. Das ist der dritte Aufstieg
in vier Spielzeiten für das Team von
Trainer RenéHampeis.

DieRegionalliga-Basketballerin-
nen des ASC hatten die abgelaufe-
ne Saison als Vizemeister der 2. Re-
gionalliga beendet. Allein darüber

herrschte beim Team, dem Trainer
und den Verantwortlichen schon
große Freude. Die Mannschaft von
HeadcoachHampeiswaralsOberli-
gameister erst vergangenes Jahr in
die Regionalliga aufgestiegen – und
belegte dort als Neuling auf Anhieb
den zweiten Platz. Doch nun wurde
die Freude noch einmal maximiert.

Direkt nach der Saison war klar,
dass die Vizemeister-

schaft zum
Aufstieg be-
rechtigen
könnte.
Nach ge-
duldigem

Warten kam nun endlich die Rück-
meldung der Liga: Der ASCGöttin-
generhält dasAufstiegsrecht fürdie
1. Regionalliga.

„Wir haben uns in den letzten
Wochen viel mit dem Thema be-
schäftigt, haben Gespräche mit der
bestehenden Mannschaft und
potenziell neuen Spielerinnen ge-
führt. Die Mannschaft war sich ei-
nig, dass sie die Herausforderung
annehmenmöchte.Alsowerdenwir
den Schritt wagen, auch wenn es
keine leichte Aufgabe wird, die da
auf uns zukommt“, so Hampeis.

Mit demerneutenLigawechsel fei-
ern die Damen des ASC Göttingen
ihren dritten Aufstieg in vier Spielzei-
ten und gehen somit in der Saison
2019/2020 in Deutschlands dritt-
höchster Spielklasse an den Start. afu

Die Basketballerinnen des ASC Göttin-
gen sind nun innerhalb von vier Spiel-
zeiten dreimal aufgestiegen. FOTO: R
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